
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

A. Vorbericht

urn:nbn:de:bsz:31-288072

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-288072


A. Vorbericht .

Mit dem Beginne und im Laufe des nun zu Ende

gehenden Schuljahres ſind theils im Perſonale , theils im

Lehrplane nicht unweſentliche Veränderungen eingetreten .

Durch hohen Erlaß des Großh . Oberſtudienrathes vom

26 . September v. J . , Nro . 1245 , wurde die durch den .

Tod des Profeſſors Bleß , worüber wir im Programme
vom vorigen Jahre berichtet haben , vacant gewordene Lehr —

ſtelle dem Lehrer Anton Brunner , bis dahin am Gym⸗

naſium in Offenburg angeſtellt , mit dem Anfügen über —

tragen , daß derſelbe als Hauptlehrer der zweiten Klaſſe

zu fungiren und in dieſer den Unterricht in der deutſchen ,

lateiniſchen und franzöſiſchen Sprache , ſowie den franzöſi —

ſchen Unterricht in der erſten Klaſſe zu übernehmen habe .

Lehrer Brunner trat ſeine Stelle mit dem 1. Oktober

an und erhielt zu den ſchon genannten Gegenſtänden noch

den geographiſchen Unterricht in der zweiten Klaſſe .

Durch eben allegirten hohen Erlaß wurde weiter ver —

fügt , daß der Unterricht in der Religion , Geſchichte , deut —

ſchen, franzöſiſchen und engliſchen Sprache , den die beiden

obern Klaſſen bisher gemeinſchaftlich erhielten , nunmehr in

jeder Klaſſe geſondert zu ertheilen , und in den beiden

untern Klaſſen die Zahl der franzöſiſchen Unterrichtsſtunden
—es waren bis dahin je 4 wöchentlich — je um lezu

vermehren ſei. Dieſe Aenderung , die für die betreffenden

Gegenſtände von weſentlichem Gewinne iſt , trat ſofort mit

dem Anfang des Schuljahres in ' s Leben .



Kaum war der Unterricht in ſeinem geregelten Gange ,
als ſchon eine Störung in demſelben eintrat , indem der

Lehrer der franzöſiſchen ( in den drei obern Klaſſen ) und

engliſchen Sprache , Emanuel Kuntzmann , gegen Ende

Oktobers ſeinen Austritt erklärte . Deſſen Stundendeputat
wurde zwar ſogleich unter die übrigen Lehrer nach Thun —

lichkeit vertheilt , jedoch nur dem größeren Theile nach mit

franzöſiſchem und engliſchem Unterrichte ausgefüllt , weil

wir eine baldige Wiederbefetzung der erledigten Stelle

hoffen zu dürfen glaubten . Da ſich aber unſere Hoffnung
nicht ſo bald erfüllen zu wollen ſchien , ſo wurde , damit

die Lücke nicht allzu fühlbar würde , gegen Ende Novem —

bers eine neue Vertheilung vorgenommen , wobei der Vor —

ſtand den geſammten engliſchen , und mit den Lehrern
Brunner und Gehr den franzöſiſchen Unterricht in den

drei obern Klaſſen übernahm . Dies hatte die weitere

Aenderung zur Folge , daß der franzöſiſche Unterricht in

der erſten Klaſſe aus den Händen des Lehrers Brunner

in die des Lehrers Schmid überging . Dabei hatte es

nun ſein Verbleiben bis zum Schluſſe des Winterhalb —

jahres .
Nach hohem Erlaſſe des Großh . Miniſteriums des

Innern vom 11 . Oktober v. J . , Nro . 13,778 , wurde

Herr Profeſſor Göbel , ſeitheriger Inſpektor der Anſtalt ,

dieſer Funktion enthoben und an deſſen Stelle , zufolge hohen

Erlaſſes deſſelben Miniſteriums vom 3 . November v. J. ,
Nro . 14,926 , Herr Regierungsrath Barack zum In⸗

ſpektor ernannt . — Für die Aufmerkſamkeit und Bemüh⸗

ungen , die Herr Profeſſor Göbel während der Verwal —

tung ſeines Amtes den Intereſſen unſerer Anſtalt gewidmet ,

ſprechen wir demſelben hiemit öffentlich den gebührenden
Dank aus .

Durch hohen Erlaß des Großh , Oberſtudienrathes vom
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24 . April d. J . , Nro . 444 , wurde die durch den Aus⸗

tritt des Sprachlehrers Emanuel Kuntzmann in Erledi⸗

gung gekommene Stelle dem Sprachlehrer Theophil Weih

von hier proviſoriſch übertragen , der mit dem Anfang des

Sommerhalbjahres in ſeinen Dienſt eingewieſen wurde .

Damit trat nun die Vertheilung der Lehrgegenſtände

in der Weiſe wieder ein , wie ſie zu Anfang des Schul —

jahres war , mit der alleinigen Ausnahme , daß Lehrer
Brunner die Geographie in der erſten Klaſſe erhielt ,

wogegen das Franzöſiſche in dieſer Klaſſe dem Lehrer
Schmid verblieb , um Erſteren , in Berückſichtigung ſeiner

leidenden Geſundheit , um einige Stunden zu erleichtern .

Der Sommerkurs verlief ohne Störung .

Bevor wir unſeren Vorbericht ſchließen , kommen wir

nochmals auf die oben erwähnte Trennung des eombinirten

Unterrichtes und die Vermehrung der franzöſiſchen Unter —

richtsſtunden zurück . Wenn wir dieſe Aenderung im Lehr —⸗

plane als eine gewinnreiche bezeichneten , ſo geſchah dies

zunächſt im Hinblicke auf die franzöſiſche Sprache , die für

den hieſigen Ort von ſo großer Wichtigkeit iſt . Denn wir

glauben nunmehr erwarten zu dürfen , daß bei einer ernſten

und praktiſchen Behandlung dieſer Sprache die Schüler , wenn

ſie es anders nicht am nöthigen Eifer und Fleiße fehlen laſſen ,

in einem fünfjährigen Curſe mit je fünf Stunden in der

Woche ſo viel Sprechfertigkeit erlangen , als für das ge —

wöhnliche Geſchäftsleben erforderlich iſt , ſo daß die Eltern

künftighin nicht mehr nöthig haben werden , ihre Söhne

mit großem Koſtenaufwand ins Ausland zu ſchicken. Soll

aber ein ſolches erfreuliches Reſultat erzielt werden , ſo iſt

nothwendig , daß die Knaben mit dem zurückgelegten zehnten

Lebensjahre eintreten , damit ſie bis zum Uebergange zu einem

bürgerlichen Berufe , der gewöhnlich mit dem fünfzehnten

Lebensjahre erfolgt , alle Klaſſen durchlaufen . Nicht minder



VI

gewinnbringend iſt bei der berührten Erweiterung des Unter —
richtes das rechtzeitige Eintreten und Beſuchen aller Klaſſen
auch in Bezug auf die übrigen Gegenſtände . Mögen die

Eltern , die ihre Söhne unſerer Anſtalt zu übergeben ge⸗
denken , dies wohl erwägen und bedenken , daß ihre Söhne
in ihrem künftigen Berufe ein um ſo beſſeres Fortkommen
finden werden , je tüchtiger die Vorbildung iſt , die ſie in

denſelben mitbringen .

An Geſchenken erhielt unſere Anſtalt :
1. Für die Bibliothek :

Von Hrn . Ingenieurpraktikanten Wilhelm v. Kageneck :
a) Claudii Richardi comment . in elem . geo-

meétr . Euelidis ;

b) Belidor ' s Waſſerbaukunſt in 4 Bänden .
2 . Für die Naturalienſammlung :

Von Herrn Dr . Ruef eine Anzahl Mineralien .
Den freundlichen Gebern ſagen wir hiefür unſern ver⸗

bindlichſten Dank .

Wir ſchließen nun mit dem Wunſche , daß den bevor⸗
ſtehenden Prüfungen und der Preisvertheilung mehr Theil —
nahme , als bisher , geſchenkt werden möge .

Der Vorſtand :

Fiſchinger .
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